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editorial inhalt

Alles neu macht der Mai!
Jetzt beginnt wieder dieses besondere
Kribbeln die Adern zu durchrieseln, so
dass es mir warm wird, obwohl oft
noch ein kalter Wind durch die blühenden

Bäume fegt. Endlich kann ich
auch wieder die kurzen Pullis von den
hinteren Gefielden des Schlankes
nach vorne räumen. Und manchmal
kommt die Illusion auf, ich könne mit
meinen neu erwachten Kräften alles
irgendwie wieder frisch anpacken, mein
Leben neu erfinden.

Alles neu macht der Mai?
Neu ist nicht, dass im Mai viele Paare
glauben, dem durch nichts zu erschütternden

Glauben an die Ewigkeit ihrer
Beziehung durch die Heirat Ausdruck
geben zu müssen. Neu ist auch nicht,
dass viele sich den Kopf darüber
zerbrechen, ob sie dieses Jahr zum
Muttertag mal etwas anderes als den
obligaten Blumenstrauss oder das scheinbar

unentbehrliche Küchengerät
schenken sollten. Und schon lange
nicht mehr neu ist, dass es alleinstehende

Mütter mit Kindern nach wie
vor nicht einfach haben, in einem Umfeld

zu bestehen, das immer noch auf
die "Frau-als-Haushalt-und Kinder-
versorgerin-Mann-als-Ernährer-Ehe"
eingestellt ist.
Einige Autorinnen dieser Nummer
haben Themen im Umfeld Familie /Mütter

/ Kinder aufgegriffen. Sie setzen
sich mit den Realitäten auseinander,
den Mädchen früher und alleinstehende

Mütter heute ausgesetzt sind, es
werden persönliche Beziehungen und
Szenarien des Zusammenlebens in der
Zukunft beschrieben. Glücklicherweise

sind wir Frauen ja heute nicht mehr
ausschliesslich auf den Familienbereich

beschränkt, doch nach wie vor
sind die gesellschaftlichen Gegebenheiten

so, dass sich eine Mutter nur mit
erheblichem Aufwand ein Leben nach
ihren Bedürfnissen einrichten kann -
Versorgung des Kindes durch den Vater,

Arbeitsmöglichkeiten,
Kinderkrippen und vieles mehr müssen
abgesprochen und organisiert werden.
Wenn der Mai doch nur wirklich alles
neu machen könnte! Wie schön, wenn
ich eines Morgens aufwachen könnte
und es gäbe keine Lohnungleichheiten,

Vergewaltigungen, mannigfaltige
Diskriminierungen mehr.
Da dieser fromme Wunsch sicherlich
nicht so bald in Erfüllung gehen wird
und schon gar nicht einfach durch das

Dasein des "Wonnemonats"), bleibt
uns wohl nichts anderes übrig, als mit
unseren neu erwachten Kräften einmal
mehr vereint für die Emanzipation zu
kämpfen.

Gabi Mächler
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Pia Zanetti heisst die Photographin der
Bilder zum Artikel WEN-DO in Basel.
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Marianne Meyer, Verfasserin des Artikels

über den GDP-Lohnglerichheitspro-
zess in der letzten Nummer ist logischerweise

Mitglied der GDP-Frauenkommission,
nicht wie geschrieben stand, der

GTCP-Frauenkommission
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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